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(54) Deckenluftauslass für Zuluft und Induktion von Raumluft in horizontaler Richtung einer 
klimatechnischen Anlage

(57) Die Erfindung betrifft einen Deckenluftauslass
für klimatechnische Anlagen zur Montage im Abstand
unterhalb einer Raumdecke eines zu belüftenden Rau-
mes mit einer, insbesondere langgestreckten, zumindest
einen Zulufteinlass aufweisenden Zuluftkammer und mit
einer auf zumindest einer seitlich der Zuluftkammer lie-
genden und durch eine Trennwandung von der Zuluft-
kammer abgetrennten Seitenkammer, wobei in jeder
Trennwandung zumindest eine, insbesondere als Düse
ausgebildete, Ausnehmung zum Einströmen von Zuluft
aus der Zuluftkammer in die betreffende Seitenkammer
vorgesehen ist und wobei jeder Seitenkammer zumin-
dest ein Wärmetauscher, durch den Raumluft aufgrund
der Induktion durch die Zuluft in die Seitenkammer indu-
ziert wird, zugeordnet ist und jede Seitenkammer zumin-

dest eine Auslassöffnung aufweist, wobei jede Ausneh-
mung so ausgebildet ist, dass die durch sie hindurch tre-
tende Strömung der Zuluft zumindest in etwa horizontal
erfolgt, dass der Deckenluftauslass auf der dem zu be-
lüftenden Raum zugewandten Unterseite ein luftun-
durchlässig ausgebildetes, den Deckenluftauslass un-
terseitig verdeckendes Flächenelement aufweist und
dass jede Auslassöffnung in Flucht zu ihrer(ihren) korre-
spondierenden Ausnehmungen(n) ausgerichtet ist, so
dass die durch jede Ausnehmung strömende Zuluft in
der zugehörigen Seitenkammer nicht, zumindest nicht
wesentlich, umgelenkt wird, wobei die Raumluft von
oberhalb des Flächenelementes, insbesondere im obe-
ren Bereich des Deckenluftauslasses, wie z.B. von ober-
halb der Oberkante des Deckenluftauslasses, induziert
wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Deckenluftauslass
für klimatechnische Anlagen zur Montage im Abstand
unterhalb einer Raumdecke eines zu belüftenden Rau-
mes mit einer, insbesondere langgestreckten, zumindest
einen Zulufteinlass aufweisenden Zuluftkammer und mit
einer auf zumindest einer seitlich der Zuluftkammer lie-
genden und durch eine Trennwandung von der Zuluft-
kammer abgetrennten Seitenkammer, wobei in jeder
Trennwandung zumindest eine, insbesondere als Düse
ausgebildete, Ausnehmung zum Einströmen von Zuluft
aus der Zuluftkammer in die betreffende Seitenkammer
vorgesehen ist und wobei jeder Seitenkammer zumin-
dest ein Wärmetauscher, durch den Raumluft aufgrund
der Induktion durch die Zuluft in die Seitenkammer indu-
ziert wird, zugeordnet ist und jede Seitenkammer zumin-
dest eine Auslassöffnung aufweist.
[0002] Derartige Deckenluftauslässe sind in verschie-
denen Ausführungen bekannt. Sie sollen die von einer
Klimaanlage gelieferte Zuluft mehr oder weniger gleich-
mäßig im Raum verteilen. Durch die Zuluft wird dabei
Raumluft induziert. Die Auslassöffnungen befinden sich
im Bereich der Unterseite des Deckenluftauslasses. Da-
mit die ausströmende Luft möglichst großflächig in den
Raum geblasen wird, ist eine Umlenkung der Luft im Be-
reich des Auslassöffnung erforderlich. Dies führt zu ei-
nem Druckverlust und zu einer unerwünschten Geräu-
schentwicklung.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, einen Deckenluft-
auslass zu schaffen, der die vorgenannten Nachteile ver-
meidet und ein Ausblasen bei einem reduzierten Druck-
verlust und bei gleichzeitig reduzierten Geräuschent-
wicklung erlaubt.
[0004] Diese Aufgabe wird dadurch gelöst, dass jede
Ausnehmung so ausgebildet ist, dass die durch sie hin-
durch tretende Strömung der Zuluft zumindest in etwa
horizontal erfolgt, dass der Deckenluftauslass auf der
dem zu belüftenden Raum zugewandten Unterseite ein
luftundurchlässig ausgebildetes, den Deckenluftauslass
unterseitig verdeckendes Flächenelement aufweist und
dass jede Auslassöffnung in Flucht zu ihrer(ihren) korre-
spondierenden Ausnehmungen(n) ausgerichtet ist, so
dass die durch jede Ausnehmung strömende Zuluft in
der zugehörigen Seitenkammer nicht, zumindest nicht
wesentlich, umgelenkt wird, wobei die Raumluft von
oberhalb des Flächenelementes, insbesondere im obe-
ren Bereich des Deckenluftauslasses, wie z.B. von ober-
halb der Oberkante des Deckenluftauslasses, induziert
wird.
[0005] Bei der erfindungsgemäßen Ausgestaltung
strömt die durch die Ausnehmung hindurchtretende Strö-
mung der Zuluft in etwa horizontal in die Seitenkammer
hinein. In der Seitenkammer wird Raumluft induziert. Da
jede Auslassöffnung in Flucht zu ihrer korrespondieren-
den Ausnehmung ausgerichtet ist, findet kein Umlenken
statt, so dass die Luft, bestehend aus der Zuluft und der
induzierten Raumluft, horizontal - zumindest im wesent-

lichen horizontal - in den Raum ausgeblasen wird. Damit
wird die Luft seitlich aus dem Deckenluftauslass in den
Raum geführt. Aufgrund der erfindungsgemäßen Aus-
gestaltung wird der Druckverlust deutlich reduziert, da
kein Umlenken erforderlich ist. Die durch das Flächen-
element gewonnene Fläche kann beispielsweise zur
Dämmung genutzt werden.
[0006] Jede Seitenkammer kann dabei über ihre kom-
plette Höhe auf derselben Höhe wie die Zuluftkammer
angeordnet sein. Es ist aber auch durchaus möglich,
dass zumindest eine Seitenkammer nur in einem Bereich
auf derselben Höhe wie die Zuluftkammer ist. Das Flä-
chenelement kann eben ausgebildet sein.
[0007] Die Auslassöffnung zumindest einer Seiten-
kammer kann als sich über die ganze Länge erstrecken-
der Auslassspalt ausgebildet sein. Unter einem durch-
gehenden Auslassspalt wird auch eine Ausführungsform
verstanden, bei der im Bereich des Auslassspaltes
Trennbleche, die beispielsweise das Flächenelement
tragen, vorgesehen sind.
[0008] Die Zuluftkammer kann einen viereckigen, ins-
besondere quadratischen, Querschnitt, aufweisen. Übli-
cherweise weist die Zuluftkammer im Bereich einer ihrer
beiden Stirnseiten einen runden Zuluftstutzen auf, mit
dem der Deckenluftauslass an eine klimatechnischen
Anlage angeschlossen werden kann.
[0009] Bei zumindest einer Seitenkammer kann der
Wärmetauscher an der Oberkante der Seitenkammer
angeordnet sein. Der Wärmetauscher kann beispielswei-
se horizontal, aber auch geneigt ausgerichtet sein.
[0010] Der Strömungsquerschnitt zumindest einer
Ausnehmung kann veränderbar sein. Hierzu kann bei-
spielsweise ein Schieber vorgesehen sein, der die ent-
sprechende Ausnehmung mehr oder weniger freigibt.
[0011] In dem Flächenelement können Komponenten,
wie Leuchten, Brandmelder oder dergleichen, angeord-
net sein. Diese können beispielsweise in das Flächen-
element eingelassen sein. Hierzu bietet sich an, wenn
zwischen dem Flächenelement und der vorzugsweise
mittig angeordneten Zuluftkammer ein Hohlraum vorge-
sehen ist, in den die Komponenten hineinragen. Zur Zu-
führung, beispielsweise von Kabeln oder dergleichen,
kann ein Rohr vorgesehen sein, das durch die Zuluft-
kammer geführt ist und mit seinem einen Ende in den
Hohlraum hineinragt.
[0012] Der Deckenluftauslass kann trapezförmig, ins-
besondere unten breiter, ausgebildet sein. Selbstver-
ständlich sind auch andere Ausführungsformen möglich.
[0013] Das Flächenelement kann seitlich überstehend
ausgebildet sein.
[0014] Im Folgenden wird ein in den Zeichnungen dar-
gestelltes Ausführungsbeispiel der Erfindung erläutert.
Es zeigen:

Fig. 1 eine Seitenansicht auf einen erfindungsgemä-
ßen Deckenluftauslass,

Fig. 2 eine Ansicht auf die Stirnseite des Gegenstan-
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des nach Fig. 1,

Fig. 3 eine Draufsicht auf den Gegenstand nach Fig.
1,

Fig. 4 ein Schnitt in Richtung IV-IV durch den Gegen-
stand nach Fig. 1 und

Fig. 5 ein Schnitt in Richtung V-V durch den Gegen-
stand nach Fig. 1.

[0015] In allen Figuren werden für gleiche bzw. gleich-
artige Bauteile übereinstimmende Bezugszeichen ver-
wendet.
[0016] In den Fig. 1 bis 5 ist ein erfindungsgemäßer
Deckenluftauslass dargestellt, der im Abstand unterhalb
einer Raumdecke 1 eines zu belüftenden Raumes mon-
tiert ist. Der Deckenluftauslass umfasst eine lang ge-
streckte Zuluftkammer 2, die in dem dargestellten Aus-
führungsbeispiel einen viereckigen Querschnitt aufweist.
An dem in Fig. 1 dargestellten rechten Ende der Zuluft-
kammer 2 des Deckenluftauslasses ist ein runder Zuluft-
stutzen 3 als Zulufteinlass vorgesehen.
[0017] Wie in Fig. 1 zu erkennen, berührt der Decken-
luftauslass im eingebauten Zustand mit seinem rechten
Ende eine Raumwand 4. Das rechte Ende des Decken-
luftauslasses ist dabei an bauseitig vorhandene Versor-
gungsleitungen 5 angeschlossen. Das in Fig. 1 darge-
stellte linke Ende der Zuluftkammer 2 ist geschlossen
ausgebildet. Stirnseitig ist an diesem Ende ein Kopfteil
in Form einer Blende 6 vorgesehen. Da die Blende 6
oberseitig gegenüber der generellen Erstreckung des
Deckenluftauslasses hervorstehend ausgebildet ist, be-
rührt lediglich die Oberkante der Blende 6 die Raumdek-
ke 1 während der Deckenluftauslass über seine ganze
Länge gesehen von der Raumdecke 1 beabstandet ist.
[0018] Auf beiden Seiten der Zuluftkammer 2 ist je eine
Seitenkammer 7 vorgesehen, wobei jede Seitenkammer
7 durch eine Trennwandung 8 von der Zuluftkammer 2
abgetrennt ist. In dem dargestellten Ausführungsbeispiel
ist jede Seitenkammer 7 nur in ihrem jeweiligen oberen
Bereich auf derselben Höhe wie die Zuluftkammer 2.
[0019] In jeder Trennwandung 8 sind mehrere Aus-
nehmungen 9, bei denen es sich beispielsweise um aus-
gestanzte Düsen handelt, zum Einströmen von Zuluft
(Pfeil 10) aus der Zuluftkammer 2 in die betreffende Sei-
tenkammer 7 vorgesehen.
[0020] In jeder Seitenkammer 7 ist im Bereich der
Oberkante des Deckenluftauslasses ein Wärmetauscher
11 vorgesehen, durch den Raumluft (Pfeil 12) durch die
Zuluft (Pfeil 10) in die Seitenkammer 7 induziert wird. Bei
dem dargestellten Ausführungsbeispiel wird die Raum-
luft (Pfeil 12) im oberen Bereich des Deckenluftauslas-
ses, nämlich von oberhalb der Oberkante des Decken-
luftauslasses, induziert. Jede Seitenkammer 7 ist in dem
der Zuluftkammer 2 gegenüberliegenden Bereich unter
Bildung einer Auslassöffnung 13 offen ausgebildet. Jede
Auslassöffnung 13 einer Seitenkammer 7 ist dabei als

sich über die Länge der Seitenkammer 7 erstreckender
Auslassspalt ausgebildet.
[0021] Auf der dem zu belüftenden Raum zugewand-
ten Unterseite weist der Deckenluftauslass ein luftun-
durchlässig ausgebildetes, den Deckenluftauslass un-
terseitig verdeckendes Flächenelement 14 auf. Das Flä-
chenelement 14 ist in dem dargestellten Ausführungs-
beispiel seitlich überstehend ausgebildet. Zur Erhöhung
der Stabilität sind über die Längserstreckung des Dek-
kenluftauslasses gesehen Trennbleche 15 vorgesehen,
die u.a. die Trennwandung 8 gegenüber dem Flächen-
element 14 fixieren. Der Deckenluftauslass weist eine
trapezförmige Ausgestaltung auf und ist unten breiter als
oben ausgebildet.
[0022] Da sich die Seitenkammern 7 nur im oberen
Bereich auf derselben Höhe wie die Zuluftkammer 2 be-
finden, ist zwischen der Zuluftkammer 2 und dem Flä-
chenelement 14 ein Hohlraum 16 vorgesehen. Dieser
Hohlraum 16 dient zur Aufnahme von Teilbereichen von
Komponenten 17, wie Leuchten, Brandmeldern, Sprink-
lern oder dergleichen, die vorzugsweise mittig in dem
Flächenelement 14 angeordnet sind.
[0023] In der in Fig. 5 dargestellten Ausführungsform
ist als Komponente 17 beispielsweise ein Sprinkler dar-
gestellt. Wie aus der Schnittdarstellung erkennbar, führt
ein Rohr 18 senkrecht durch die Zuluftkammer 2, so dass
das eine Ende in dem Hohlraum 16 endet. Bei diesem
Rohr 18 handelt es sich um ein Leerrohr, durch das bei-
spielsweise eine Verrohrung für den Sprinkler geführt
werden kann. In Fig. 4 ist als Komponente 17 ein Brand-
melder dargestellt.
[0024] Jede Auslassöffnung 13 ist in Flucht zu der kor-
respondierenden Ausnehmung 9 ausgerichtet, so dass
die durch jede Ausnehmung 9 strömende Zuluft (Pfeil
10) in der Seitenkammer 7 nicht umgelenkt wird und in-
soweit die Luft (Pfeil 19), die sich aus der Zuluft (Pfeil 10)
und der Raumluft (Pfeil 12) zusammensetzt, horizontal
aus dem Deckenluftauslass ausgeblasen wird.

Patentansprüche

1. Deckenluftauslass für klimatechnische Anlagen zur
Montage im Abstand unterhalb einer Raumdecke (1)
eines zu belüftenden Raumes mit einer, insbeson-
dere langgestreckten, zumindest einen Zulufteinlass
aufweisenden Zuluftkammer (2) und mit einer auf
zumindest einer seitlich der Zuluftkammer (2) liegen-
den und durch eine Trennwandung (8) von der Zu-
luftkammer (2) abgetrennten Seitenkammer (7), wo-
bei in jeder Trennwandung (8) zumindest eine, ins-
besondere als Düse ausgebildete, Ausnehmung (9)
zum Einströmen von Zuluft (Pfeil 10) aus der Zuluft-
kammer (2) in die betreffende Seitenkammer (7) vor-
gesehen ist und wobei jeder Seitenkammer (7) zu-
mindest ein Wärmetauscher (11), durch den Raum-
luft (Pfeil 12) aufgrund der Induktion durch die Zuluft
(Pfeil 10) in die Seitenkammer (7) induziert wird, zu-
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geordnet ist und jede Seitenkammer (7) zumindest
eine Auslassöffnung (13) aufweist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass jede Ausnehmung (9) so aus-
gebildet ist, dass die durch sie hindurch tretende
Strömung der Zuluft (Pfeil 10) zumindest in etwa ho-
rizontal erfolgt, dass der Deckenluftauslass auf der
dem zu belüftenden Raum zugewandten Unterseite
ein luftundurchlässig ausgebildetes, den Decken-
luftauslass unterseitig verdeckendes Flächenele-
ment (14) aufweist und dass jede Auslassöffnung
(13) in Flucht zu ihrer(ihren) korrespondierenden
Ausnehmungen(n) (9) ausgerichtet ist, so dass die
durch jede Ausnehmung (9) strömende Zuluft (Pfeil
10) in der zugehörigen Seitenkammer (7) nicht, zu-
mindest nicht wesentlich, umgelenkt wird, wobei die
Raumluft von oberhalb des Flächenelementes (14),
insbesondere im oberen Bereich des Deckenluftaus-
lasses, wie z.B. von oberhalb der Oberkante des
Deckenluftauslasses, induziert wird.

2. Deckenluftauslass nach dem vorhergehenden An-
spruch, dadurch gekennzeichnet, dass die Aus-
lassöffnung (13) zumindest einer Seitenkammer (7)
als sich über die ganze Länge erstreckender Aus-
lassspalt ausgebildet ist.

3. Deckenluftauslass nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Zuluftkammer (2) einen viereckigen, insbesondere
quadratischen, Querschnitt, aufweist.

4. Deckenluftauslass nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass bei
zumindest einer Seitenkammer (7) der Wärmetau-
scher (11) an der Oberkante der Seitenkammer (7)
angeordnet ist.

5. Deckenluftauslass nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Strömungsquerschnitt zumindest einer Ausneh-
mung (9) veränderbar ist.

6. Deckenluftauslass nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass in
dem Flächenelement (14) weitere Komponenten
(17), wie Leuchten, Brandmelder oder dergleichen,
angeordnet sind.

7. Deckenluftauslass nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Deckenluftauslass trapezförmig, insbesondere un-
ten breiter, ausgebildet ist.

8. Deckenluftauslass nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Flächenelement (14) seitlich überstehend ausgebil-
det ist.
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